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Thema: 

Auftragsvergaben: 
Beschaffung Feuerwehrfahrzeug Abteilung 
Rohrbach 

- öffentlich - 

 
 
Vorschlag zur Beschlussfassung im Gemeinderat am 11.11.2014 
 
 

Der Gemeinderat beschließt die Beschaffung eines LF 20 KatS einschl. feuerwehrtechnischer 
Beladung von der Firma Albert Ziegler GmbH 89531 Giengen an der Brenz zum Angebotspreis von 
246.961,84 € (brutto) (Nebenangebot LF 20 KatS BMI). Bei der Beladung können sich noch 
Mehrausgaben bis zu 10.000 € brutto ergeben.  
 
Der Bürgermeister wird zum Abschluss des Liefervertrages ermächtigt.    
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Sachverhalt mit Erläuterungen und Begründungen 
 
Nachdem der Gemeinderat am 03.04.2014 eine Besichtigung mehrerer Fahrzeugtypen durchgeführt 
hat, die als Ersatz für das TSF der Abteilung Rohrbach infrage kommen, fiel die Entscheidung auf 
die die Beschaffung eines LF 20 KatS.  
 
Wie bereits vor der Ausschreibung bekannt, bewilligt das Landratsamt Schwarzwald-Baar aufgrund 
fehlender feuerwehrtechnischer Notwendigkeit für dieses Fahrzeug keinen Zuschuss. Dadurch 
muss die Stadt die gesamte Kaufpreissumme alleine aufbringen. Es gibt allerdings eine Zusage der 
Abteilung Rohrbach Eigenmittel bzw. Spenden einzubringen. Hinzu kommen noch nicht verbrauchte 
Verfügungsmittel.  
 
Aufgrund des Kaufpreises musste die Lieferung des Fahrzeuges europaweit ausgeschrieben 
werden. Die Ausschreibungsunterlagen wurden von der Dienstleistungsgesellschaft des 
Gemeindetages in Zusammenarbeit mit der Feuerwehr erstellt.  
 
Auf die Ausschreibung sind von 4 verschiedenen Anbietern 5 Angebote eingegangen. Folgende 
Angebote liegen vor:  
 
Bieter 1  332.010,00 €  
Bieter 2 340.156,79 € 
Bieter 3 331.841,47 € 
Bieter 4 326.018,53 € 
Fa. Albert Ziegler GmbH Nebenangebot 246.961,84 € 
 
Das erheblich günstigere Fahrzeug des Nebenangebotes ist baugleich zu den Fahrzeugen des 
Bundesministeriums des Inneren, welches 27 verbindlich und 69 weitere als Option bei Ziegler 
bestellt hat.  
 
Mit Ausnahme einiger geringfügiger Abweichungen entspricht das Nebenangebot der 
Ausschreibung. Daraus folgend kann der Preis als entscheidendes Zuschlagskriterium gewertet 
werden. Somit ist Nebenangebot der Fa. Albert Ziegler GmbH 89531 Giengen/Brenz mit 246.961,84 
€ das wirtschaftlichste Angebot. Das Fahrzeug ist auf einem Mercedes Benz Fahrgestell aufgebaut.  
 
Ein Referenzfahrzeug wurde von einer Abordnung der Feuerwehr bzw. Verwaltung am 01. Oktober 
2014 im Werk der Fa. Ziegler in Giengen an der Brenz besichtigt. Die Besichtigung ergab, dass 
dieses Nebenangebot der Fa. Ziegler vom Fahrwerk und der Ausrüstung mit dem ausgeschriebenen 
Fahrzeug absolut vergleichbar ist und den Anforderungen und Wünschen der Abteilung Rohrbach 
entspricht.    
 
Die Feuerwehrtechnische Beladung weicht in einigen Punkten von der geforderten Beladung ab. 
Daraus ergeben sich noch zusätzlich Kosten für Nachrüstungen in einem Bereich bis zu 10.000 €. 
Diese zusätzlichen Kosten werden von der Fa. Ziegler noch vor der Auftragserteilung beziffert. Der 
relativ große Preisunterschied zu den Hauptangeboten ist darin begründet, dass sich beim 
Hersteller die Kosten durch die Herstellung einer großen Stückzahl (Auftrag des Bundes) und der 
damit verbundenen Standardisierung deutlich verringern.   
 
 
 
Stand der Vorberatungen 
 
Der Gemeinderat hat nach langen Diskussionen am 03.04.2014 die Beschaffung eines LF 20 Kats 
für die Feuerwehr Abteilung Rohrbach beschlossen. 
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Kosten und Finanzierung 
 
IM Haushaltsplan 2014 sind Ausgaben in Höhe von 280.000 € und Einnahmen durch Zuschüsse 
von 80.000 € veranschlagt. Im Nachtragshaushaltsplan 2014 wurde bei den Einnahmen der 
Landeszuschuss gestrichen und Spenden bzw. Eigenmittel der Abteilung Rohrbach mit 25.000 € 
eingestellt. Dieser Betrag wird überschritten, weil die nicht verbrauchten Verfügungsmittel des 
Ortsteiles ebenfalls zur Finanzierung eingesetzt werden sollen. Bei den Ausgaben wurde der HH-
Rest im Nachtragshaushaltsplan um 26.000 € reduziert. 
 
 
 
 


